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 � hohe Lasten
 � viele Zugüberfahrten (Lastwechsel).

Nach Ende des Lebenszyklus im Hochleis-
tungsbereich können die Materialien in ei-
nem zweiten Lebenszyklus weiterverwendet 
werden, und zwar in weniger belasteten 
Gleisen wie Nebenstrecken, wo viel gerin-
gere Geschwindigkeiten gefahren werden 
und geringere Belastungen auftreten. Und 
das unter Umständen und bei ausreichender 
Instandhaltung noch weitere Jahrzehnte. 
Teilweise befinden sich in Nebenstrecken 

Schienen mit einem Alter von 80 Jahren und 
mehr (Abb. 3). 
Die Methode des zweiten Lebenszyklus spart 
viel Geld und schont die Umwelt. Dies wird 
anhand des Beispiels einer 1000  m Gleisaus-
wechslung bei einer Nebenbahn oder Indus-
triebahn (Anschlussbahn) in Österreich veran-
schaulicht (Tab. 1). 
Der Einbau von altbrauchbaren Schienen 
und Schwellen spart bis zu 50 % der Mate-
rialkosten ein und schafft trotzdem einen 
langlebigen Oberbau.

Dieser Oberbau ist für die Anforderungen 
einer Hochleistungsstrecke nicht mehr aus-
reichend, aber für eine Neben- oder Indus-
triebahn in der Regel schon. Die zusätzliche 
Lebensdauer auf einer durchschnittlich be-
fahrenen Nebenbahn kann erfahrungsgemäß 
mit 30 bis 35 Jahre angenommen werden. 
Genauere Informationen können der ÖBB-
Vorschrift B50-Teil 1 Oberbauformen ent-
nommen werden. Hier sind beispielsweise die 
Werte für Höhen - und Seitenabnutzung von 
Schienen genau geregelt [4].

Tipps für den Einsatz von Altstoff en
Wenn Sie als Entscheidungsträger in einem In-
frastruktur- oder Industriebahnunternehmen 
tätig sind, sollten Sie bei der Beschaff ung von 
Altstoff en folgende Dinge beachten: 

 � Schienen
 - durchgängig ultraschallgeprüfte Schienen
 - reprofi lierte Fahrkanten
 - augenscheinliche Überprüfungen.

 � Schwellen
 - augenscheinliche Kontrolle
 - einheitliche Befestigungen
 - gut funktionierende Befestigungssysteme
 - keine Holzdübel bei Schwellenschrauben.

Außerdem ist eine Besichtigung der Stoff e ge-
meinsam mit einem Experten vor Einbau zu 
empfehlen, da nur geprüfte Altstoff e gekauft 
werden sollten.

Lieferanten von Altstoff en
In Österreich betreiben die ÖBB ein ei-
genes Kreislaufwirtschaftssystem. Über 
dieses werden die eigenen Nebenbahnen 
materialmäßig bedient. Es gibt aber auch 
einen externen Verkauf an Privatbahnen 
oder Baufirmen. Aktuell werden diese Stof-
fe auch auf dem Railway Portal angeboten, 
eine Webseite zur Vernetzung von Angebot 
und Nachfrage. Das Railway Portal tritt hier 
als Online-Marktplatz und Vermittler auf, 
vgl. [5].

Abb. 2: Darstellung Input-Output-Stoffgruppen im Vergleich Quelle: [3]

Abb. 3: Typische Nebenbahn Österreich Quelle: G. Vesely

Was bedeutet CO 2-Äquivalent?
Das ist der Beitrag einer chemi-
schen Verbindung zur Erwärmungs-
wirkung der Erd atmosphäre über 
einen Zeitraum von 100 Jahren. 
Sie gibt damit an, wie viel eine be-
stimmte Masse eines Treibhaus-
gases im Vergleich zur gleichen 
Masse CO2 zur globalen Erwärmung 
beiträgt. Beispielsweise beträgt das 
CO2-Äquivalent für Methan bei ei-
nem Zeithorizont von 100 Jahren 28: 
Das bedeutet, dass ein Kilogramm 
Methan innerhalb der ersten 100 
Jahre nach der Freisetzung 28-mal 
so stark zum Treibhauseffekt bei-
trägt wie ein Kilogramm CO 2. Bei 
Distickstoffmonoxid beträgt dieser 
Wert 265.
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Material Menge lfm Preis Altstoffe EUR / lfm Preis Neustoffe €/lfm Ersparnis in € Ersparnis in %

Oberbaumaterialien, Schienen und Schwellen 1000 € 85 665,20 € 169 745,85 € 84 080,65 50 %

Material Alt/Neu Menge EH Gewicht t CO2 equ je Tonne Material (in t CO2) Summe CO2 equ (in t CO2)

Schienen 49E1* alt 2000 m 98,00 0,15

Schienen 49E1 neu 2000 m 98,00 1,80 176,40

Spannbetonschwelle* alt 1667 stk 416,75 0,54

Spannbetonschwelle neu 1667 stk 416,75 0,26 108,36

CO2-Einsparspotenzial im Vergleich alt / neu 284,07

Fazit
Mit dem Einbau von altbrauchbaren Schie-
nen lassen sich 99,99 % CO2 und mit alt-
brauchbaren Schwellen 99,5 % CO2 einspa-
ren im Vergleich zu neuen Materialien. Das 
sind in Summe 284,07 t eingespartes CO2 je 
km Gleis. Diese Einsparung entspricht unge-
fähr 129 Langstreckenflügen von Wien nach 
New York [8].� 
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Tab. 1: Materialkosten für Schienen, Betonschwellen und Kleineisen für 1000 m Gleis (Preisbasis 2020)

Tab. 2: CO2-Einsparpotenzial. Für altbrauchbare Produkte wurden 500 km zusätzlicher Bahntransport und zusätzliches Be- und Entladen mit einem 
elektrischen Portalkran im Oberbauwerk berechnet, vgl. [6].

CO2-Bilanzvergleich Kreislaufwirtschaft 
und erzeugende Industrie
Die erzeugende Industrie ist an dieser Form 
der Kreislaufwirtschaft derzeit leider nicht 
interessiert, auch aufgrund der noch fehlen-
den Anreize der Politik. Die Ökobilanz von 
Altstoffen kann sich jedoch sehen lassen. 
Anhand des oben angeführten Beispiels 
entstehen in Bezug auf die eingesetzten 
Materialien die in Tab. 2 aufgeführten CO2-
Emissionen (CO2-Äquivalent, Näheres dazu 
siehe Infokasten).
Für die Produktion von neuen Materialien wer-
den verbraucht [7]:

�� Tonne Stahl
-- 1,8 t CO2 equ (globaler Durchschnitt 25 % 
recycelt).

�� Tonne Stahlbeton
-- 0,26 t CO2 /1 t Beton (hochfester Beton).
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